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In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   
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In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Neue Chance für Nikita

In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen ein burundisches Mädchen aus 
unserem Projekt mit der Maison Shalom in Ruanda vor. Sie heißt Niki-
ta Akimana und ist neun Jahre alt. Nikita lebt bei ihrer Großmutter, da 
ihre Mutter sie verlassen hat als sie erst vier Jahre alt war. Ihren Vater 
lernte das Mädchen nie kennen, da er Nikitas Mutter verließ als diese 
mit ihr schwanger war. 

Nikitas Mutter wandte sich an das psychosoziale Team der Maison 
Shalom, das sich die Zeit nahm sie zu treffen und zu versuchen gemein-
sam eine Lösung zu finden. Das zuständige Team der Maison Shalom 
bemerkte schnell, dass die Mutter sich nicht ausreichend um alle ihre 
Kinder kümmern konnte. 

Sie fragte, ob die Maison Shalom das Schulgeld für ihr jüngstes Kind d. 
h. für Nikita, bezahlen könnte. Die Maison Shalom stimmte der Anmel-
dung und der Betreuung von Nikita zu. 

Seitdem hat Nikita neue Freunde gefunden und sich gut in ihre Klasse 
integriert. Sie hat ihr Englisch erheblich verbessert und das Einmaleins 
von 1 bis 5 gelernt. Sie hat gerade das zweite Jahr der Grundschule ab-
geschlossen und geht nun in die dritte Klasse. 

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung, die Kindern wie Nikita neue 
Perspektiven ermöglicht.
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 
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Nouvelle opportunité pour Nikita
Dans cette édition, nous vous présentons une jeune fille burundaise 
de notre projet avec la Maison Shalom au Rwanda. Elle s’appelle Nikita 
Akimana et a neuf ans. Nikita habite avec sa grand-mère car sa mère l’a 
abandonnée quand elle n’avait que 4 ans. Elle n’a jamais connu son père 
qui avait quitté sa mère quand elle était enceinte de Nikita. 

La mère de Nikita avait contacté l’équipe psychosociale de la Maison 
Shalom, qui a pris le temps de la rencontrer et d’essayer de trouver une 
solution ensemble. L’équipe de la Maison Shalom en charge a vite re-
marqué que la mère avait plusieurs enfants et qu’elle n’était tout sim-
plement pas à même de s’occuper de tous. 

Elle a demandé si la Maison Shalom pouvait payer les frais de scolarité 
de son plus jeune enfant, c’est-à-dire de Nikita. La Maison Shalom a ac-
cepté l’inscription et le suivi de Nikita. 

Depuis lors, Nikita a fait de nouveaux amis et s’est bien intégrée dans sa 
classe. Elle a amélioré considérablement son anglais et a appris la table 
de multiplication de 1 à 5. Elle vient de terminer la deuxième année de 
l’école primaire et entre maintenant en troisième primaire. 

Nous vous remercions pour votre soutien qui permet d’offrir de nou-
velles perspectives à des enfants comme Nikita. 


